Bestell-Nr. 1215362

Sachliche und zeitliche Gliederung der Berufsausbildung

Anlage zum Berufsausbildungsvertrag
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Ausbildungsberuf: Industriekeramiker Anlagentechnik/
Industriekeramikerin Anlagentechnik

Die sachliche und zeitliche Gliederung der zu vermittelnden Kenntnisse und Fertigkeiten laut Ausbildungsrahmenplan der Ausbildungs-
verordnung vom 3. Juni 2005 ist auf den folgenden Seiten niedergelegt.

Der zeitliche Anteil des gesetzlichen bzw. tariflichen Urlaubsanspruches, des Berufsschulunterrichtes und der Zwischen- und Abschluss-
prifung des Auszubildenden ist in den einzelnen zeitlichen Richtwerten enthalten.

Anderungen des Zeitumfanges und des Zeitablaufes aus betrieblich oder schulisch bedingten Griinden oder aus Griinden in der Person
des Auszubildenden bleiben vorbehalten.

Gesetzlicher Vertreter
AUSZUDIIAENAE/T: ... des/der AUSZUDIIAENEN: .......ooeiiiieirieeeee et e
Unterschrift Unterschrift

Datum Firmenstempel/Unterschrift



Ausbildungsrahmenplan
fur die Berufsausbildung

zum Industriekeramiker Anlagentechnik/zur Industriekeramikerin Anlagentechnik

Abschnitt I: Gemeinsame Fertigkeiten, Kenntnisse und Fahigkeiten gemaB § 3 Abs. 1 Nr. 1

Nr.

Lfd.

Teil des
Ausbildungsberufsbildes

Fertigkeiten, Kenntnisse und Fahigkeiten,
die unter Einbeziehung selbststéndigen Planens,
Durchfihrens und Kontrollierens zu vermitteln sind

Zeitliche Richtwerte
in Wochen im

1.-18.
Monat

19.-36.
Monat

Position
vermittelt

2

3

;]

Berufsbildung,
Arbeits- und Tarifrecht
(§ 4 Nr. 1)

Bedeutung des Ausbildungsvertrages, insbeson-
dere Abschluss, Dauer und Beendigung, erklaren

gegenseitige Rechte und Pflichten aus dem
Ausbildungsvertrag nennen

Madglichkeiten der beruflichen Fortbildung nennen
wesentliche Teile des Arbeitsvertrages nennen

wesentliche Bestimmungen der fir den ausbilden-
den Betrieb geltenden Tarifvertrdge nennen

Aufbau und
Organisation des
Ausbildungsbetriebes
(§4 Nr. 2)

Aufbau und Aufgaben des ausbildenden Betriebes
erlautern

Grundfunktionen des ausbildenden Betriebes wie
Beschaffung, Fertigung, Absatz und Verwaltung
erklaren

Beziehungen des ausbildenden Betriebes und
seiner Beschéftigten zu Wirtschaftsorganisationen,
Berufsvertretungen und Gewerkschaften

nennen

Grundlagen, Aufgaben und Arbeitsweise der
betriebsverfassungs- und personalvertretungs-
rechtlichen Organe des ausbildenden Betriebes
beschreiben

Sicherheit und
Gesundheitsschutz
bei der Arbeit

(§ 4 Nr. 3)

Geféhrdung von Sicherheit und Gesundheit am
Arbeitsplatz feststellen und MaBnahmen zu ihrer
Vermeidung ergreifen

berufsbezogene Arbeitsschutz- und Unfall-
verhitungsvorschriften anwenden
Verhaltensweisen bei Unféllen beschreiben sowie
erste MaBnahmen einleiten

Vorschriften des vorbeugenden Brandschutzes an-
wenden; Verhaltensweisen bei Branden beschreiben
und MaBnahmen zur Brandbek&mpfung ergreifen

Umweltschutz
(§ 4 Nr. 4)

Zur Vermeidung betriebsbedingter Umweltbelastungen
im beruflichen Einwirkungsbereich beitragen,
insbesondere

a)

b)

)

d)

mdgliche Umweltbelastungen durch den Ausbil-
dungsbetrieb und seinen Beitrag zum Umwelt-
schutz an Beispielen erkléaren

fur den Ausbildungsbetrieb geltende Regelungen
des Umweltschutzes anwenden

Mdglichkeiten der wirtschaftlichen und umwelt-
schonenden Energie- und Materialverwendung
nutzen

Abfalle vermeiden; Stoffe und Materialien einer
umweltschonenden Entsorgung zufiihren

wéahrend

der gesamten
Ausbildung
zu vermitteln

O ooo o

O

O




Fertigkeiten, Kenntnisse und Fahigkeiten,

Zeitliche Richtwerte

ST
L’\fl? Ausbilduﬁe”sg:rsufsbildes die unter Einbeziehung selbststandigen Planens, in Wochen im *g E
’ 9 Durchfiihrens und Kontrollierens zu vermitteln sind 1.-18. 19.-36. £
Monat Monat >
1 2 3 S
5 | Betriebliche und a) Informationsquellen auswahlen, Informationen
technische beschaffen und bewerten O
Kommunikation b) technische Unterlagen und Fertigungsvorschriften
(§ 4 Nr. 5) anwenden, Skizzen anfertigen O
c) Gesprache mit Kunden, Vorgesetzten und im Team 8
situationsgerecht und zielorientiert fihren,
Ergebnisse dokumentieren O
d) Sachverhalte darstellen; englische Fachbegriffe
anwenden O
6 |Planen und Organisieren |a) Arbeitsablaufe und Teilaufgaben unter Beachtung
von Arbeitsabldufen, betriebswirtschaftlicher und terminlicher Vorgaben
Bewerten von planen [
Arbeitsergebnissen, b) Maschinen nach Fertigungsverfahren unterscheiden O
Geschéftsprozesse . .
(§ 4 Nr. 6) c) Aufgaben im Team planen, durchfihren und
) bewerten O
d) Arbeitsplatz unter Berlicksichtigung betrieblicher
Vorgaben einrichten O
e) Werkzeuge und Materialien auswahlen, termin-
gerecht anfordern, priifen, transportieren und
bereitstellen 8 O
f) Prufverfahren und Prifmittel auswéahlen und
Einsatzféhigkeit der Prifmittel feststellen O
g) Instrumente zur Auftragsabwicklung sowie zur
Terminverfolgung anwenden O
h) produktionstechnisch relevante Daten erfassen und
bewerten O
i) Arbeitsdurchfiihrung und -ergebnisse kontrollieren,
beurteilen und dokumentieren O
i) Zusammenhénge von Prozessablaufen und Teil-
prozessen bei der Auftragsabwicklung beachten O
7 | Unterscheiden, Zuordnen|a) Roh- und Hilfsstoffe unterscheiden und auf
und Handhaben von Qualitédtsparameter priifen O
Roh-, Hilfs- und b) Roh- und Hilfsstoffe ihrer Verwendung nach
Werkstoffen, zuordnen und einsetzen O
(ée;fams%hes Rechnen c) Werkstoffeigenschaften und deren Verdnderungen 16
) beurteilen und Werkstoffe nach ihrer Verwendung
auswaéhlen, aufbereiten und handhaben O
d) verfahrensbezogene Berechnungen durchfiihren O
8 |Formgebung und a) Modelle, Formen oder Werkzeuge unterscheiden
Veredlung und ihrer Verwendung nach zuordnen O
(§ 4 Nr. 8) b) Formgebungsverfahren unterscheiden O
c) Veredlungsverfahren beschreiben 6 O
d) mechanische und manuelle Veredlungstechniken
unterscheiden O
9 |Warten und Pflegen a) Betriebsmittel inspizieren, pflegen, warten und die
von Betriebsmitteln Durchfiihrung dokumentieren [
(§4Nr.9) b) schadhafte Betriebsmittel austauschen oder 4
Instandsetzung veranlassen D
c) Betriebsstoffe auswéhlen, einsetzen und entsorgen |:|




Nr.

Lfd.

Teil des
Ausbildungsberufsbildes

Fertigkeiten, Kenntnisse und Fahigkeiten,
die unter Einbeziehung selbststindigen Planens,
Durchfiihrens und Kontrollierens zu vermitteln sind

Zeitliche Richtwerte
in Wochen im

1.-18.
Monat

19.-36.
Monat

Position
vermittelt

2

3

10

Trocknen und Brennen
(§ 4 Nr. 10)

Trocknungs- und Brennverfahren unterscheiden

Vorgénge wéhrend des Trocknens und Brennens
Uberwachen

Fehlerursachen unsachgemaBen Trocknens und
Brennens erkennen

11

Durchfihren
qualitatssichernder
MaBnahmen

(§ 4 Nr. 11)

betriebliches Qualitatssicherungssystem im eigenen
Arbeitsbereich anwenden

Ursachen von Qualitdtsmangeln systematisch
suchen, beseitigen und dokumentieren

zur kontinuierlichen Verbesserung von Arbeits-
vorgangen im Betriebsablauf beitragen
Optimierung von Vorgaben, insbesondere von
Dokumentationen, veranlassen

O 000 O 0O 04dje

Abschnitt II: Spezifische Fertigkeiten, Kenntnisse und Fahigkeiten gemas § 3 Abs. 1 Nr. 2

Nr.

Lfd.

Teil des
Ausbildungsberufsbildes

Fertigkeiten, Kenntnisse und Fahigkeiten,
die unter Einbeziehung selbststéndigen Planens,
Durchfihrens und Kontrollierens zu vermitteln sind

Zeitliche Richtwerte
in Wochen im

1.-18.
Monat

19.-36.
Monat

Position
vermittelt

2

3

Messen, Steuern und
Regeln
(§ 4 Nr. 12)

Steuer- und Regelungstechniken unterscheiden
Prozessdaten einstellen

Messverfahren, insbesondere fiir Litergewichts-
und Viskositdtsmessungen, anwenden

Soll-, Istwertvergleich durchfiihren und dokumen-
tieren, Prozessdaten optimieren

Messverfahren, insbesondere flir Temperatur-,
Druck-, Luftfeuchte- und Volumenmessungen,
anwenden

Elektrotechnik
(§ 4 Nr. 13)

Gefahren des elektrischen Stroms berticksichtigen,
Sicherheitsvorschriften und SchutzmaBnahmen
anwenden

Spannung, Strom, Widerstand und Leistung in
Stromkreisen zuordnen

Metalltechnik
(§ 4 Nr. 14)

Werkstoffe unter Berlicksichtigung der Eigen-
schaften und Verwendungsarten auswéhlen

Werkstlicke, insbesondere durch AnreiBen und
Koérnen, vorbereiten

Werkstlicke, insbesondere durch Schleifen, Sagen,
Feilen und Bohren, manuell und maschinell
bearbeiten

I6sbare und unlésbare Verbindungen, insbesondere
Schraub- und Klebeverbindungen, herstellen

Bleche, Rohre und Profile schneiden, biegen und
richten

Werkstiicke durch Messen und Lehren priifen

O O O O O 0O 0O 0O0|o
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Fertigkeiten, Kenntnisse und Fahigkeiten,

Zeitliche Richtwerte

ST
L’\fl? Ausbilduﬁe”sggrsufsbildes die unter Einbeziehung selbststandigen Planens, in Wochen im *g E
’ 9 Durchfiihrens und Kontrollierens zu vermitteln sind 1.-18. 19.-36. £
Monat Monat >
1 2 3 S
4 | Bedienen von a) Unfallverhiitungsvorschriften anwenden, Schutz-
Produktionsmaschinen vorrichtungen handhaben O
und -anlagen zur b) Fordermittel und -anlagen bedienen O
gu;bﬁll;el:l;;]g c) Fordervorgange Uiberwachen 8 O
' d) Materialfluss Gberwachen und sicherstellen O
e) Maschinen zur Aufbereitung einrichten, umriisten,
bedienen und tberwachen O
f) Stérungen erkennen, MaBnahmen zur Stérungs-
beseitigung ergreifen O
g) Fertigungsfehler, insbesondere Handhabungsfehler, 12
erkennen, beurteilen und dokumentieren,
MaBnahmen zur Fehlerbeseitigung ergreifen O
5 | Bedienen von a) Pressen umristen, einrichten, bedienen und 6
Produktionsmaschinen Uberwachen |
und -anlagen zur
Formgebung b) Maschinen zur Formgebung umriisten, einrichten,
(§ 4 Nr. 16) bedienen und tuberwachen O
c) Fertigungsfehler, insbesondere Risse, Deforma- 12
tionen, Handhabungsfehler und MaBabweichungen,
erkennen, beurteilen und dokumentieren, MaB-
nahmen zur Fehlerbeseitigung ergreifen O
6 |Bedienen von a) Unfallverhiitungsvorschriften anwenden, Schutz-
Produktionsmaschinen vorrichtungen handhaben O
zur Veredlung, b) Maschinen zur Veredlung, Endbearbeitung und
Endbearbeitung und Verpackung umrtisten, einrichten, bedienen und
Verpackung Uberwachen O
(§ 4 Nr.17) c) Fertigungsfehler, insbesondere Risse, Deforma- 20
tionen, Veredlungsfehler, Handhabungsfehler und
MaBabweichungen, erkennen, beurteilen und
dokumentieren, MaBnahmen zur Fehlerbeseitigung
ergreifen O
7 |Bedienen von a) Trocknungs- oder Entbinderungsanlagen sowie
Trocknungs- und Brennanlagen nach betrieblichen Vorgaben vor-
Brennanlagen bereiten, bedienen und Uberwachen |:|
(§ 4 Nr. 18) b) Trocken- und Brennfehler, insbesondere Risse,
Deformationen, MaBabweichungen, Oberflachen- 16
und Handhabungsfehler erkennen, beurteilen und
dokumentieren |
c) Stdrungen und deren Beseitigung in die Produk-
tionsprotokolle eintragen, MaBnahmen zur Fehler-
beseitigung ergreifen und dokumentieren O
8 |Instandhalten von a) Maschinen und Anlagen nach festgelegtem Plan
Produktionseinrichtungen unter Beachtung sicherheitstechnischer Vorschrif-
(§ 4 Nr. 19) ten warten O
b) Baugruppen und Bauteile austauschen, MaB-
nahmen zur Instandsetzung ergreifen 12 O
c) Werkzeuge flr die keramische Formgebung,

Veredlung und Endbearbeitung warten




Fertigkeiten, Kenntnisse und Fahigkeiten,

Zeitliche Richtwerte

5%
L’\fl? Ausbilduﬁe”sg:rsufsbildes die unter Einbeziehung selbststindigen Planens, in Wochen im *‘% E
’ 9 Durchfiihrens und Kontrollierens zu vermitteln sind 1-18. 19.-36. £ o
Monat Monat s

1 2 3 S

d) Werkzeuge, Baugruppen und Bauteile transpor-
tieren und lagern

e) Wartungsarbeiten dokumentieren, Méngelliste
erstellen

O

Am Ende eines jeden Ausbildungsabschnittes soll der Ausbilder zusammen mit dem Auszubildenden alle Positionen der Liste
durchgehen. Positionen, die dem Auszubildenden griindlich erklart worden sind und die er — wo es sich um Tatigkeiten
handelt — aufgrund dieser Unterweisung getibt hat, erhalten in den dafiir vorgesehenen kleinen Kastchen der entsprechenden

Spalte ein Kreuz.

Danach bestétigen Ausbilder und Auszubildender durch ihr Handzeichen, dass die angekreuzten Positionen tatsé&chlich

vermittelt worden sind.

Angekreuzte Positionen vermittelt:

Ausbilder:

P AVUES.48 ] o] o [T T LY o S




	Ausbildungsbetrieb: 
	undefined: 
	Auszubildender: 
	Unterschrift: 
	Unterschrift_2: 
	Datum: 
	FirmenstempelUnterschrift: 
	Kontrollkästchen1: Off
	Kontrollkästchen2: Off
	Kontrollkästchen3: Off
	Kontrollkästchen4: Off
	Kontrollkästchen5: Off
	Kontrollkästchen6: Off
	Kontrollkästchen7: Off
	Kontrollkästchen8: Off
	Kontrollkästchen9: Off
	Kontrollkästchen10: Off
	Kontrollkästchen11: Off
	Kontrollkästchen12: Off
	Kontrollkästchen13: Off
	Kontrollkästchen14: Off
	Kontrollkästchen15: Off
	Kontrollkästchen16: Off
	Kontrollkästchen17: Off
	Kontrollkästchen18: Off
	Kontrollkästchen19: Off
	Kontrollkästchen20: Off
	Kontrollkästchen21: Off
	Kontrollkästchen22: Off
	Kontrollkästchen23: Off
	Kontrollkästchen24: Off
	Kontrollkästchen25: Off
	Kontrollkästchen26: Off
	Kontrollkästchen27: Off
	Kontrollkästchen28: Off
	Kontrollkästchen29: Off
	Kontrollkästchen30: Off
	Kontrollkästchen31: Off
	Kontrollkästchen32: Off
	Kontrollkästchen33: Off
	Kontrollkästchen34: Off
	Kontrollkästchen35: Off
	Kontrollkästchen36: Off
	Kontrollkästchen37: Off
	Kontrollkästchen38: Off
	Kontrollkästchen39: Off
	Kontrollkästchen40: Off
	Kontrollkästchen41: Off
	Kontrollkästchen42: Off
	Kontrollkästchen43: Off
	Kontrollkästchen44: Off
	Kontrollkästchen45: Off
	Kontrollkästchen46: Off
	Kontrollkästchen47: Off
	Kontrollkästchen48: Off
	Kontrollkästchen49: Off
	Kontrollkästchen50: Off
	Kontrollkästchen51: Off
	Kontrollkästchen52: Off
	Kontrollkästchen53: Off
	Kontrollkästchen54: Off
	Kontrollkästchen55: Off
	Kontrollkästchen56: Off
	Kontrollkästchen57: Off
	Kontrollkästchen58: Off
	Kontrollkästchen59: Off
	Kontrollkästchen60: Off
	Kontrollkästchen61: Off
	Kontrollkästchen62: Off
	Kontrollkästchen63: Off
	Kontrollkästchen64: Off
	Kontrollkästchen65: Off
	Kontrollkästchen66: Off
	Kontrollkästchen67: Off
	Kontrollkästchen68: Off
	Kontrollkästchen69: Off
	Kontrollkästchen70: Off
	Kontrollkästchen71: Off
	Kontrollkästchen72: Off
	Kontrollkästchen73: Off
	Kontrollkästchen74: Off
	Kontrollkästchen75: Off
	Kontrollkästchen76: Off
	Kontrollkästchen77: Off
	Kontrollkästchen78: Off
	Kontrollkästchen79: Off
	Kontrollkästchen80: Off
	Kontrollkästchen81: Off
	Kontrollkästchen82: Off
	Kontrollkästchen83: Off
	Text1: 
	Text2: 


